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Seit drei Tagen schneite es nun schon – und das mitten im Oktober. Während sich das kalte, 
graue Wetter über die Häuser legte, konnte man bei genauerem Hinsehen die beiden Freunde 

Wille und Vivi an einem Fenster sitzend erkennen. Schweigend saßen das Äffchen und das 
Schwein nebeneinander und schwelgten in Erinnerungen an die schönen, warmen Sommertage. 

Beide blickten wehmütig auf ihren Lieblingsspielplatz herab wie dieser im nassen Schnee 
untergehen zu schien bis Wille plötzlich die Stille durchbrach: 

„Du, Vivi! Sag mal, wir haben doch jetzt eigentlich Herbst?“ 
„Hm, schon.“, antwortete Vivi. 

„Aber wenn es schneit und es so eisig kalt ist, dann ist doch meistens Winter, oder?“ 
„Ja, aber...!“ 

„Und wenn wir jetzt Winter haben“, unterbrach Wille aufgebracht, „dann ist also auch bald 
Weihnachten, Vivi!“ 

„Ich weiß nicht so recht, Wille...“, entgegnete Vivi skeptisch. 

Doch der Affe war schon auf dem Weg in die Küche und rief begeistert: 
„Komm Vivi, wir backen heute Plätzchen! Wenn uns das Wetter schon so einen Streich spielt, 

müssen wir ja schließlich auch mitspielen.“ Vivi überlegte kurz, kam dann aber doch 
schnurstracks in die Küche getapst, denn wie Wille liebte sie es Plätzchen zu backen. So 

fingen sie an den Teig zu rühren, zu kneten, auszurollen und ihn mit ihren Lieblingsformen 
auszustechen. Nach zwei Stunden schließlich saßen beide mit leuchtenden Augen vor dem 
Ofen und schauten ihren Plätzchen gespannt dabei zu wie sie langsam goldbraun wurden...

„Das machen wir morgen wieder!“, sagte Vivi und ließ sich dabei gleich zwei Kekse auf einmal 
schmecken. In dem Moment wurden die Freunde jedoch von einem grellen Licht geblendet. 
„Sieh mal, Vivi! Die Sonne scheint wieder.“, rief Wille, „Ich glaube, wir sollten morgen wohl 

eher damit anfangen, Ostereier zu bemalen!“
Beide mussten herzhaft lachen. Und sie lachten und lachten, ließen sich die Plätzchen 
schmecken und erfreuten sich an den ersten warmen Sonnenstrahlen seit drei Tagen.

    
Wille und Vivi am Fenster


